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Vorgeschichte des Projektes teilSolar:
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• Fünf Solaranlagen

• Anfangs 170 teilEigner

• 54,28 kWp installierte Leistung
− Entspricht ∅ 319,29 Wp pro teilEigner, somit einem nach Wp-Leistung

• größeren Solarmodul früherer Bauart (2003)
• kleinen Solarmodul nach heutiger Bauart (2022)

• 738.304 kWh (03/2002 bis 12/2022)
− Solar-Ernte in 20 Jahren + 9 Monaten (=249 Monaten) pro installierter kWp:  

∅ 13.602 kWh
− Solar-Ernte pro Jahr und installierter kWp: ∅ 655,50 kWh

• Referenz-Bsp: Grundschule Wasserkampstr.: 50 Module à 180 Wp, 750€
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• CO2-Bilanz:

• Bei 738.304 kWh eine Vermeidung von etwa 505t CO2-Äquivalenten
(bei einem angenommen Netto-Vermeidungsfaktor von 684g CO2-Äquivalenten pro kWh, laut 
Umweltbundesamt für das Jahr 2021)
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• PV-Anlage Leibniz Bibliothek
• In Betriebnahme 03/2002
• Installierte Leistung: 5,76 kWp
• Ertrag insg. 97.506 kWh
• ∅ 4711 kWh/Jahr (∅ 817,88 kWh/kWp)
• 21 teilEigner (∅ 274,29 Wp pro teilEigner)
• CO2-Bilanz: Vermeidung von 66,69t CO2-Äquivalenten
• Abbau der Anlage 03/2023

teilEigner NLB
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• PV-Anlage Grundschule Tiefenriede

• In Betriebnahme 12/2004-10/2007

• Installierte Leistung: 17,006 kWp

• Ertrag bisher 227.526 kWh

• ∅ 13.725 kWh/Jahr (644,77 kWh/kWp) => weit unterdurchschnittlicher Ertrag

• 36 teilEigner (∅ 472,39 Wp pro teilEigner)

• CO2-Bilanz: Vermeidung von 155,63t CO2-Äquivalenten 

teilEigner Grundschule Tiefenriede
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• PV-Anlage Grundschule Großgoltern

• In Betriebnahme 12/2008

• Installierte Leistung: 6,15 kWp

• Ertrag bis 12/2022: 84228 kWh

• ∅ 6016 kWh/Jahr (978 kWh/kWp) => überdurchschnittlicher Ertrag

• 18 teilEigner (∅ 341,67 Wp pro teilEigner)

• CO2-Bilanz: Vermeidung von 57,61t CO2-Äquivalenten

teilEigner Großgoltern
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• PV-Anlage Mensa (sonnenhungrig)

• In Betriebnahme 12/2008

• Installierte Leistung: 16,2 kWp

• Ertrag bis 12/2022: 217178 kWh

• ∅ 16.706 kWh/Jahr (1031 kWh/kWp) => weit überdurchschnittlicher Ertrag

• 102 teilEigner (19 Moduleigner, 83 Kleinanteile) (∅ 158,82 Wp pro teilEigner)

• CO2-Bilanz: Vermeidung von 148,55t CO2-Äquivalenten

teilEigner Hauptmensa
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• PV-Anlage GS Wasserkampstraße

• In Betriebnahme 06/2010

• Installierte Leistung: 9,165 kWp

• Ertrag bis 12/2022: 111.866 kWh

• ∅ 9322 kWh/Jahr (984 kWh/kWp) => überdurchschnittlicher Ertrag => 
Ertragsziel gem. Vertrag etwas übertroffen

• 4 teilEigner (∅ 2.291,25 Wp pro teilEigner)

• CO2-Bilanz: Vermeidung von 76,51t CO2-Äquivalenten

teilEigner Wasserkampstraße
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• Referenz-Anlage: PV-Anlage Grundschule Wasserkampstraße
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• Referenz-Anlage: PV-Anlage Grundschule Wasserkampstraße
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• Referenz-Anlage: PV-Anlage Grundschule Wasserkampstraße
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Fazit heute – Solar-Ertrag: 
• Jahres-Solarernte in 2020 per kWp bezogen auf die Region Hannover 

gem.*: 1.050 kWh/a erreichten 4 von 5 Anlagen diesen Wert nicht 
• Einige feinrechnerisch zu klärende Abstimmungen könnten zu 

geringfügigen Abweichungen führen
• Bilanzieller Ertrag gegenüber vertraglicher Erwartungshaltung muss bei 

den Anlagen
• Leibnitzbibliothek, GS Tiefenriede, GS Großgoltern und Mensa noch 

ermittelt werden.
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Fazit heute – personeller Aufwand: 
• Die Beteiligung hat sich als zu kleinteilig erwiesen, der Verwaltungs- 

und Abrechnungsaufwand ist sehr hoch.
• Die meisten teilEigner sind keine Ökostadt-Mitglieder und 

beteiligen sich damit finanziell nicht an den Verwaltungs- und 
Abrechnungskosten.

• Die Mitarbeit von Ehrenamtlichen sinkt stetig.
• Die anfallenden Kosten für Verwaltung und Abrechnung für 

Ökostadt e.V. steigen.
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Fazit heute - Projektierung
• Beteiligungsprojekte gab es vorher so noch nicht.
• Beteiligung war ab 50,00 € möglich (Mensa-Projekt).
• Wartung der Anlagen sollte ehrenamtlich erfolgen.

• Die Abrechnung und die Verwaltung der teilEigner sollte von Ökostadt e.V. 
übernommen werden.

• Ökostadt e.V. ist nicht an den Erlösen beteiligt.
• teilSolar begleitende Marketing-Kampagnen erfolgreich auf 

Veranstaltungen visualisiert
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Positionierung und Ausblick
• Unsere Haltung: Bürgerbeteiligung im Rahmen der Energiewende ist 

hochaktuell und wichtig.

• Unser Wunsch: Das teilSolar-Projekt neu auflegen.

• Unsere Herausforderung: Ein Modell finden, das die „alten Fehler“ 
vermeidet und für den Verein finanziell tragbar ist.



Click to add Text

26114.03.2003

Sonnenergie ist Friedensenergie – Solarstrom 
für Frieden

ein Projekt von Ökostadt e.V. Hannover zu Gunsten der 
Gesellschaft für bedrohte Völker



Click to add Text

27104.09.23

Sonnenergie ist Friedensenergie – Solarstrom 
für Frieden
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Übersicht über den Ablauf

Anmoderation und Einführung ins Thema
Pastor Sauppe: <Ist ein Kampf der Kulturen unausweichlich ?>
Tilman Zülch, Generalsekretär GfbV: <Vorstellung der GfbV>
Sarah Reinke, GfbV: <Öl und Menschenrechte: Das andere Ende der Pipeline>
Zusammenfassende Darstellung
Fragen und Beiträge aus dem Plenum
Spendenaufruf 
Imbiss und Ausklang bei Gesprächen 
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Auszug von Heidi Merk, Schirmdame der Initiative Energie für Frieden -  Grußwort zur Start-Veranstaltung am 18.03.2003 
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Auszug aus Sara Reinkes Beitrag zur Start-Veranstaltung Energie für Frieden im enercity-EXPO-Café am 18.03.2003 
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Auszug aus Pastor Sauppes Beitrag zur Start-Veranstaltung Energie für Frieden am 18.03.2003 
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Weltweit verfügbar
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Unbegrenzt vorhanden
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Direkte Solarenergie

Solarthermie
Photovoltaik
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Indirekte Solarenergie

Z.B. Wind
Z.B. Biomasse
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Dezentrale Energiequelle
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Weniger konfliktträchtig als fossile Energieträger

Da nicht claimgebunden
Da "unendlich" verfügbar
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Demokratische Form der Energieerzeugung

Da Jedermann zugänglich
Da Hilfe zur Selbsthilfe durch 
angepasste Technologien
Da überwiegend umwelt-verträglich
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Individuelle Einsatzmöglichkeiten

Privathaushalte
Kommunen
Unternehmen
Industrie
Gemeinschaftsanlagen
Verbundanlagen
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Zusammenfassung

Sonnenenergie ist Friedensenergie:
denn die Sonne ist

 unteilbar
 nahezu unbegrenzt und überall verfügbar
 wie alle erneuerbaren Energien – Quelle für eine demokratische 
Energieerzeugung und -versorgung
 nahezu „nebenwirkungsfrei“

Solarenergie ist daher ein sehr menschenwürdiger Energieträger
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Solarstrom für den Frieden

Prozesskette für Spenden der teilSolar®-Aktion: 

1.   Sie fördern die gemeinnützige
Erzeugung von Solarstrom 

2. Sie fördern die Arbeit
 der GfbV und das Völkerrecht 

Spende
zum Kauf von Solarmodulen

Kauf und Betrieb der Solarmodule durch 
teilSolar®

Produktion von Solarstrom und Vergütung 
des Stromertrages

als Spende an die GfbV zur Förderung des 
Völkerrechts
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Energie für Frieden: Finanzieller Ertrag an die GfbV
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Solarstrom für den Frieden

€
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